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Schwingt auch mit 83 Jahren gekonnt den Stock: Horst Kindler vom Stockschützen-Club Hausen (Bild links). Im Bild
rechts ist er gemeinsam mit Anton Mayer nach einem Turniererfolg im Jahr 2010 in Oettingen zu sehen. Foto/Repro: Gün-
ther Herdin

Ein „Spätzünder“ auf der Asphaltbahn
Sport Serie „Was macht eigentlich...?“: Horst Kindler aus Dillingen begann erst im Alter von 59 Jahren mit dem

Stockschießen. Seitdem wurde der inzwischen 83-Jährige viermal Vereinsmeister beim SC Hausen.

Von Günther Herdin

Dillingen/Hausen Mit Sport hatte er
bis zu seinem 59. Lebensjahr nicht
viel am Hut. Ab und zu ein biss-
chen schwimmen oder nach stress-
reichen Arbeitstagen zwischen
Dillingen und Lauingen eine Run-
de joggen, um den Kopf wieder
freizubekommen – das war´s dann
auch schon für Horst Kindler. Da-
bei hätte er als kleiner Junge gerne
gekickt, die Mutter hatte aber kein
Geld übrig, um ihm richtige Fuß-
ballschuhe zu kaufen. Dass der ge-
lernte Bauschlosser, der 1942 in
Pommern geboren wurde und
ohne Vater aufwachsen musste,
dennoch fast sechs Jahrzehnte
lang in Sachen Fitness kein Defizit
hatte, lag an seinem körperlichen
Einsatz im Beruf. „Ja, da musste
ich mich schon etliche Jahre lang
viel bewegen“, schmunzelt der in-
zwischen 83-Jährige, der bei eini-
gen Firmen im Landkreis gearbei-
tet hat (siehe „Zur Person“).

Die letzten Jahre als Prokurist
bei einem Unternehmen in Gun-
delfingen war es mit der körperli-
chen Anstrengung freilich nicht
mehr ganz so weit hergeholt. Zum
Glück nahm er mit der Vorgänger-
gruppe der Dillinger Faschings-
freunde, dem „Bösen-Buben-Club
Dillingen“, 2001 am Segelsee an ei-
ner Feier teil und erfuhr dort über
den damaligen Vorsitzenden der
„Bösen Buben“, Rudi Eichberger,
dass der Stockschützen-Club Hau-
sen demnächst ein Jedermann-
Turnier ausrichten würde. Horst
Kindler zeigte Interesse, war dabei,
und fortan ließ ihn die Leiden-
schaft zum Stockschießen nicht
mehr los.

In Hausen schätzt Kindler die
einladende Atmosphäre für Men-
schen jeden Alters auf der Anlage.
Hier stehe nicht nur der sportliche
Wettbewerb im Fokus, sondern vor
allem der Spaß, die Geselligkeit
und das gemeinsame Erlebnis.
Dass dies noch immer so ist, daran
hat der Vater von zwei Töchtern
und sechsfache Opa selbst großen
Anteil. Bereits sechs Jahre nach
dem Eintritt in der Verein ließ er
sich zum Zweiten Vorsitzenden
wählen und hatte dieses Amt bis
2013 inne. Es folgten vier weitere
Jahre als Chef beim SCH, als ihn
die Mitglieder zum Ersten Vorsit-
zenden wählten. In seiner Zeit als
Verantwortlicher wurden auf die

insgesamt sechs Asphalt-Bahnen
Pflastersteine gelegt, sodass die
Hausener Stockschützen nun ihr
Hobby auf einem anderen Belag
ausführen können. Horst Kindler
spielt auch im fortgeschrittenen
Alter mit viel Freude auf der Anla-
ge, hat dort insgesamt vier Ver-
einsmeisterschaften für sich ent-
schieden. Zuletzt in diesem Jahr. In
der Einzeldisziplin setzte er sich
mit einer starken Leistung durch.
Mit 128 Punkten bewies er die
größte Konstanz und Treffsicher-
heit und sicherte sich damit souve-
rän den Titel, wie schon in den Jah-
ren 2011, 2015 und 2016. Besonders
bemerkenswert: Mit seinen 83 Jah-
ren ist Horst Kindler der älteste ak-
tive Schütze im Verein, und zeigt
eindrucksvoll, dass Erfahrung und
Präzision im Stocksport entschei-
dend sein können.

Als Stockschütze sei nicht so die
Kondition gefragt, „ganz wichtig
ist die Konzentration“, sagt Kind-
ler, wenn es darum geht, die Stöcke

möglichst nah an die „Daube“, den
Zielpunkt, zu spielen. Bei einem
Mannschaftswettkampf werden
sechs «Kehren» (Durchgänge) ge-
spielt, wobei pro Kehre maximal
neun Punkte erzielt werden kön-
nen – der Stock in der besten Posi-
tion erhält drei Punkte, jeder wei-
tere besser liegende Stock zwei
weitere Punkte. Nach sechs Kehren
gewinnt die Mannschaft mit den
meisten Stockpunkten das Spiel
und erhält zwei Siegpunkte.

In seiner nun 24-jährigen Zeit
als Aktiver hat Horst Kindler an
insgesamt 258 Turnieren teilge-
nommen, durchschnittlich waren
dies 23 pro Jahr. Die Begeisterung
für sein Hobby habe sich sukzessi-
ve entwickelt. Jeden Montag und
Mittwoch trifft sich Kindler zum
Training mit seinen Vereinskolle-
gen. Auch Eric Paule aus Dillingen
ist mit dabei und erklärt, dass man
die Sportart Stockschießen auch
im fortgeschrittenen Alter locker
ausführen könne. Anders als beim

Fußball, ergänzt der ehemalige
Torhüter der SSV Dillingen.

Die Mitgliederzahl beim SC
Hausen bewegt sich zwischen 95
bis 100. Ob weitere in absehbarer
Zeit hinzukommen, bleibe abzu-
warten. Horst Kindler würde sich
freuen, wenn wieder mehr Frauen
den Weg auf die Anlage finden
würden. „Zur Zeit sind nur zwei
aktiv dabei“, bedauert er. In der
Stockschützen-Szene im Land-
kreis kennt er sich gut aus. „Wir
haben gute Beziehungen zu unse-
ren Nachbarklubs in Gundelfin-
gen, Lauingen, Höchstädt oder
Wertingen“, betont der Dillinger
und freut sich auf bevorstehende
Wettkämpfe mit den Gleichgesinn-
ten aus der Region. Selbst hofft
Kindler, dass er noch einige Jahre
die Stöcke schwingen kann, um bei
schönen Momenten mit den Kame-
raden dabei zu sein. In Mannschaf-
ten des SCH hilft er jedoch nur
noch aus, wenn Not am Mann sei.

Neben dem Stockschießen betä-

tigt sich der Ruheständler sport-
lich inzwischen auch beim Nordic
Walking und weiter beim Schwim-
men. Insgesamt 82 Mal war er die-
sen Sommer im Dillinger Eich-
waldbad und hat dabei täglich
1200 Meter im Wasser zurückge-
legt. Als Sympathisant des HSV,
der endlich die Rückkehr ins deut-
sche Oberhaus geschafft habe,
kennt sich Kindler auch in Sachen
Fußball aus. Spiele der Bundesliga
oder Champions League verfolgt
er vor dem Fernseher. Mit Ehefrau
Herma ist der Dillinger einige Male
im Jahr zu Besuch bei seinen Töch-
tern in Marbach oder Salzburg. Als
Opa hat er einst die Enkelkinder
beim Fußball am Spielfeldrand an-
gefeuert. Diese Zeiten sind aller-
dings wieder vorbei. Inzwischen
seien die Enkel zwischen 20 und 29
Jahre alt – also längst erwachsen.
In Urlaub fahren die Kindlers am
liebsten an die Nordsee nach St.
Peter Ording. Und das im eigenen
Auto. Dieses Jahr klappte es aller-
dings noch nicht mit einem Trip
gen Norden. „Vielleicht 2026“, lä-
chelt Horst Kindler, der sich über
seine persönliche Zukunft wenig
Gedanken macht. „Ich lasse ein-
fach alles auf mich zukommen“,
betont der Senior. So wie einst das
Stockschießen bei einem Jeder-
mann-Turnier in Hausen.

Horst Kindler wurde
1942 in Belgard in Pom-
mern (ehemals Polen)
geboren und kam ge-
meinsam mit seiner Mut-

ter und Großmutter über die Statio-
nen Wittenberge, Berlin, Frankfurt
und Neuburg/Donau Ende 1953
nach Dillingen. 1967 wurde geheira-
tet, aus seiner Ehe gingen zwei Kin-
der hervor. Der sechsfache Großva-
ter erlernte bei der Firma Gartner in
Gundelfingen den Beruf eines Bau-
schlossers, war später 18 Monate als
Soldat bei der Marine und arbeitete
nach seinem Wehrdienst und Meis-
terprüfung in Betrieben in Binswan-
gen, Wertingen und zuletzt 25 Jahre
bei Metallbau Wölz in Gundelfingen,
bei der er 2007 als Prokurist in den
Ruhestand eintrat. Bei den Stock-
schützen des SC Hausen war er von
2007 bis 2013 Zweiter Vorsitzender,
von 2013 bis 2017 führte er den
Verein im Dillinger Stadtteil. (her)

Zur Person

Drei Vereine
stellen je ein

Quartett
Elf der Woche: Wer es
in die Auswahlteams

geschafft hat
Landkreis Dillingen Es ist nur eine
Spielerei, aber sie erfreut sich auch
in dieser Saison wieder größter Be-
liebtheit: die „Elf der Woche“ auf
unserem Onlineportal FuPa. Dabei
können alle unter FuPa.net ab-
stimmen, wer für eine Nominie-
rung infrage kommt. Ob mit einem
Viererpack, durch starke Abwehr-
aktionen oder Glanzparaden: Diese
„Elf der Woche“ bildet an jedem
Spieltag die besten Kicker der je-
weiligen Ligen ab. Drei Mann-
schaften (SV Kicklingen-Fristin-
gen, SC Altenmünster II, SG Mö-
dingen-Finningen) stellen dabei
ein Quartett, je ein Trio kommt von
der SG Bächingen/Medlingen und
der zweiten Mannschaft des SV
Kicklingen-Fristingen.

Die höherklassigeren Teams aus
der Region sind bei der Zusam-
menstellung der „Nationalmann-
schaften“ ihrer Spielklassen dies-
mal nahezu leer ausgegangen. We-
der vom Bayern-
ligisten FC Gun-
delfingen noch
von den Bezirks-
ligisten TSV
Wertingen und
TSV Meitingen
ist jemand in
den Auswahl-
teams dabei. Ge-
schafft hat es
hingegen Marco Gerold von der
U 23 des FC Gundelfingen - er steht
in der „Elf der Woche“ der Bezirks-
liga Nord.

Dreifach-Torschütze Ozan Safak
sowie sein Teamkollege Yigitcan
Yüce vom neuen Spitzenreiter der
Kreisliga West, Türk Gücü Lauin-
gen, wurden für das Team der
Kreisliga West nominiert. Nur ein
Akteur aus der Region hat es in die
Auswahl der Kreisliga Nord ge-
schafft – Abdulrazak Almuri vom FC
Lauingen.

Acht von elf Spielern der Kreis-
klassen-West 2-Auswahl kommen
von Vereinen aus dem Landkreis.
Den Löwenanteil stellt dabei der
SV Kicklingen-Fristingen mit dem
Quartett Stefan Besel, Jonas Manier,
Gökhan Karabal und Mario Maier. Der
SV Aislingen ist mit dem Trio Tobi-
as Brenner, Stephan Siegner und An-
dreas Seibold dabei, vom SV Villen-
bach hat Andreas Lutz zahlreiche
Votings erhalten. – Abwehrspieler
Alex Greck und Dreifach-Torschüt-
ze Dominik Wörle vom TSV Wertin-
gen II sind für die Mannschaft der
Woche in der Kreisklasse Nord 2
nominiert worden. Ebenso wie
Marcel Weit (SSV Höchstädt), Simon
Stelzle (FC Pfaffenhofen-Untere
Zusam) und Alexander Drexler vom
TSV Unterthür-
heim.
Die zweite
Mannschaft des
SC Altenmüns-
ter stellt nach
dem 5:1-Derby-
sieg beim SSV
Glött II ein
Quartett für die
Auswahl der
A-Klasse West 3. Frederik Schuster,
Patrick Ferreira, Elias Wüst und Do-
minik Osterhoff heißen die Auser-
korenen. Von der SG Bächingen/
Medlingen wurden Julian Berger,
Christian Winkler und Alexander
Nusser nominiert. Und vom FC
Unterbechingen steht Michael
Schmauder im Team. – Torwart Ki-
lian Kuchenbaur und Benedikt Sailer
vom BC Schretzheim II haben es in
die Auswahl der A-Klasse West 4
geschafft. Gleiches gelang auch
Matthias Kempter, Labinot Osmani
(beide FC Osterbuch), Daniel Leh-
mann, Jochen Schildenberger, Pa-
trick Jung (alle SV Kicklingen II) so-
wie dem Quartett Tim Löhnert, Se-
bastian Sing, Fabian Spegel und Juli-
an Rehm von der SG Mödingen-Fin-
ningen. (her)

Simon Stelzle
Foto: FuPa

Tim Löhnert
Foto: FuPa

Erfolg trotz Startschwierigkeiten
Tischtennis: In der 2. Bundesliga gewinnen die Damen des TTC Langweid zum Saisonauftakt.
Stuttgart Das TTCL-Team hatte
beim 6:3 Sieg in Stuttgart mehr
Mühe als erwartet. Lange sah es
nicht nach einem Sieg aus. Sichtli-
ches Aufatmen deshalb im Lang-
weider Lager um Coach Cennet
Durgun, als Melanie Merk mit ei-
nem 3:1-Sieg den Schlusspunkt
setzen konnte. Das Team war mit
einem blauen Auge davongekom-
men und durfte am Ende trotz
Schwierigkeiten jubeln. Dabei sah
es zunächst nicht nach größeren
Problemen aus.

Langweid hatte mit zwei Siegen
in den Doppelspielen einen opti-
malen Start. Welche Bedeutung
der Überraschungserfolg des neu-
gebildeten Doppels Melanie Merk/
Romy Steffen am Ende hatte, zeig-
te sich später. Die Stuttgarter wa-
ren aber stärker als angenommen.
Das Duo Merk/Steffen hat eine
ausgezeichnete Leistung geboten.
Im Einzel war Romy Steffen,
Stammspielerin des dritten Da-
menteams, erwartungsgemäß ge-
gen die starken Stuttgarterinnen
überfordert. Erfolgsgarantin war

einmal mehr Veronika Matiunina
mit Siegen in ihren beiden Einzel-
spielen und dem Sieg im Doppel
mit Yang Ting, die wie Melanie

Merk auch einen Einzelsieg bei-
steuerte, Melanie Merk bewies im
entscheidenden Moment Nerven-
stärke.

Der hart erkämpfte Sieg bei ei-
nem starken Gegner, der aber nicht
zu den hohen Hürden zählt, wider-
sprach den Erwartungen. Auch an-
dere Medien, wie die Deutsche
Tischtenniszeitschrift, sehen
Langweid als Meisterschaftsfavo-
rit. Trotz weiterer Zuversicht wi-
dersprechen die Langweider Ver-
antwortlichen dieser Aussage von
der absoluten Favoritenrolle ihres
Teams. Ganz erfreulich hinsicht-
lich Gemeinschaftsgeist war die
Unterstützung des TTCL-Teams
durch junge Spieler der Männer-
teams II, III und IV des TTCL im
Spiel in Stuttgart. (jug)
Sportbund Stuttgart – TTC Langweid
3:6. Yoshida Mitsuki/El Haj Ibrahim –
Merk/Steffen 11:8, 9:11, 8:11, 9:11, Schan-
kula/Fischer – Matiunina/Yang Ting 6:11,
11:9, 4:11, 13:11, 6:11, Schankula- Yang
Ting 11:9, 13:11, 6:11, 11:9, Yoshida – Ma-
tiunina 6:11, 4:11, 5:11, Fischer – Steffen
11:5, 11:8, 11:5, El Hai Ibrahim – Merk 11:8,
11:8, 14:16, 7:11, 11:9, Schankula – Mati-
unina 13:15, 11:9, 2:11, 5:11, Yoshida Yang
Ting 9:11, 8:11, 13:11, 4:11, Fischer – Merk
11:8, 6:11, 9:11, 11:13.

Veronika Matiunina und Yang Ting (von links) vom TTC Langweid gewannen
ihr Doppel in Stuttgart souverän. Foto: Marcus Merk

Schützengau Wertingen

Erste Runde des
Gaupokals ausgelost
Im Rahmen der Rundenwett-
kampfversammlung in Zusamzell
wurde durch Gaupokalreferent
Reinhard Wiedemann und Losfee
Lena Weinmüller die erste Runde
des Gaupokals ausgelost. Die alte
Gaupokalsaison 2024/2025 ist al-
lerdings noch nicht abgeschlossen.
Hier kämpfen in den kommenden
Wochen Zusamaltheim gegen But-
tenwiesen, Lauterbach gegen Wer-
tingen, Unterschöneberg gegen
Emersacker, Frauenstetten gegen
Hausen und Binswangen gegen
Geratshofen um den Finaleinzug.
Dieses Finale der Saison 2024/25
findet am 8. November statt. (AZ)
Duelle: Wertingen - Prettelshofen , Ehingen
- Pfaffenhofen, Meitingen - Hausen, West-
endorf – Binswangen, Blankenburg - Zu-
samaltheim, Geratshofen - Unterthürheim,
Gottmannshofen - Frauenstetten, Biber-
bach - Bocksberg, Eisenbrechtshofen -
Hettlingen, Hegnenbach - Herbertshofen,
Oberthürheim - Laugna, Baiershofen -
Emersacker, Allmannshofen - Lauterbach,
Zusamzell - Hirschbach, Asbach - Erlingen,
Markt - Buttenwiesen, Roggden - Hohenrei-
chen, Rischgau - Wortelstetten.

Sport vor Ort
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